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Abstract:  

Schulinterne Evaluationen zum Wellbeing sind besonders bedeutsam, weil schulisches Wohlbefinden 

mit Lernengagement und Leistungsentwicklung zusammenhängt [1,2]. Diskriminierungserfahrungen 

können als Kehrseite des Wellbeing verstanden werden, weil sie massiv Unwohlsein erzeugen und 

Lernvoraussetzungen nachhaltig beeinträchtigen. Für Schulen stellt sich die Frage, ob sie nur einen 

oder beide Aspekte evaluieren und in Schulentwicklungsprozessen bearbeiten wollen. 

Onlinebefragungen sind effizient, schließen aber durch hohe Anforderungen an Sprachverständnis, 

Lesefertigkeit und Reflexionsniveau jüngere Schüler:innen oder Kinder mit kognitiven 

Einschränkungen systematisch aus [3,4]. Im Workshop wird ein kindgerechtes 

Online-Befragungskonzept vorgestellt: Fragebogen zum Wellbeing mit kurzen, alltagsnahen Items, 

Symbolen und ikonisch-sprachlichen Antwortkategorien sowie modularen Bausteinen zu 

Diskriminierungserfahrungen (z.B. rassistische oder körperbezogene Erfahrungen). Eine 

Handreichung beschreibt das Setting der Durchführung (Tablets, Whiteboard, gemeinsames 

Vorlesen) und adressiert Datenschutz, Anonymität sowie pädagogische Fürsorgepflicht.  

Programm (75 Min.): 

1. Input (20 Min.): Problemstellung, kindgerechtes Design, Wrights Partizipationsverständnis [5].  

2. Gruppenarbeit (25 Min.): Eigene Erfahrungen mit Befragungen; Herausforderungen (Verständnis, 

Belastung, Messfehler) und Lösungen.  

3. Austausch (20 Min.): Datenschutz/Ethik (Einwilligung, Fürsorge, Schutz vor Nachteilen), 

Schulentwicklung (Nutzung der Daten, Interventionsplanung).  

4. Ausblick (10 Min.): Schlaglichter auf Pilotierungsergebnisse, offene Fragen (z.B. Grad der 

Partizipation, Reichweite datengestützter Schulentwicklungsprozesse).  

Der Workshop lädt Pädagog:innen und Wissenschaftler:innen ein, Praxis und Forschung 

zusammenzudenken und konkrete Handlungsempfehlungen für kindgerechte, wirksame 

Befragungen zu entwickeln. 
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